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Vergleich der Landtags-Wahlprogramme  

 

Welche Inhalte zum Kita-Bereich stehen in den Wahlprogrammen 

 

 

Pünktlich vor der Landtagswahl am 08.10.2023 wollen wir einen Überblick darüber geben 
welche Regelungen zum Kita-Bereich und den pädagogischen Berufen die einzelnen Parteien 
in ihren Wahlprogrammen anmerken.  

 

Aus diesem Grund haben wir die einzelnen Wahlprogramme recherchiert, gelesen und die 
Inhalte, die die Parteien angeben in diesem Dokument aufgeführt. Wir haben uns dafür ent-
schieden sowohl die größten und bekanntesten Parteien als auch die bekanntesten Kleinpar-
teien aufzuführen.  

 

An dieser Stelle ist es uns wichtig zu nennen, dass wir als Verband die einzelnen Parteien da-
mit nicht bewerten wollen, sondern neutral die Inhalte aus den Wahlprogrammen wiederge-
ben. Wir als Verband sind neutral gegenüber allen Parteien. Jede Person muss für sich selbst 
entscheiden welche Partei sie mit ihrer Stimme unterstützt. Um die Neutralität zu wahren 
sind die Parteien in diesem Dokument nach dem Alphabet sortiert.  

 

Wir hoffen durch diese Aktion Aufklärungsarbeit zu leisten und eine Unterstützung zur Ent-
scheidungsfindung leisten zu können. Damit verbunden ist unser Aufruf die Möglichkeit zu 
nutzen zur Wahl zu gehen.  
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

Die Unterdrückung der Frauen im Islam bekämpfen 

… Wir wollen am Kopftuchverbot im öffentlichen Dienst, in Kitas … festhalten sowie für des-
sen konsequente Durchsetzung sorgen. Das Kopftuchverbot sollte zudem auch für Kindergar-
tenkinder … gelten.  

(S. 43) 

 

Nein zur Gender-Missbrauch und Frühsexualisierung 

Kinder und Jugendliche sollen unbeschwert heranwachsen. Die übergriffige und ideologi-
sierte Frühsexualisierung in … Kitas verurteilen wir entschieden! Jede Indoktrination durch 
Gender-Lobbygruppen muss beendet werden. Es ist ein biologischer Fakt, dass es nur zwei 
Geschlechter gibt. … 

(S. 73) 

 

Echte Wahlfreiheit bei der Kinderbetreuung 

Wir fordern, dass Eltern frei von wirtschaftlichen Zwängen zwischen Eigenbetreuung und 
Fremdbetreuung durch Kindertagesstätten oder Tagesmütter wählen können. Gerade die 
ersten drei Jahre im Leben eines Menschen sind entscheidend für seine Entwicklung. In die-
ser Zeit ist eine möglichst enge Bindung zu Mutter oder Vater sehr förderlich und deswegen 
gesellschaftlich wie staatlicherseits zu unterstützen und zu fördern. Dementsprechend kri-
tisch sehen wir die vielmals bloße Verwahrung von Kindern unter drei Jahren in Kitas. 

Die elterliche Betreuung von Kleinkindern zu Hause verdient eine gleichwertige finanzielle 
Unterstützung wie die Fremdbetreuung. … 

(S. 74) 
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Frühkindliche Bildung 

Kinder orientieren sich zunächst und vor allem an den Eltern und deren Wertvorstellungen. 
Die familiäre Bindung ist prägend für das gesamte Leben und die Voraussetzung für eine ge-
lingende Entwicklung. Diese Prägung kann nicht vollkommen durch Fremdbetreuung … er-
setzt, sondern nur ergänzt werden. Wir wollen Eltern dabei unterstützen, ihre Kinder bis 
zum vierten Lebensjahr zu Hause betreuen zu können. 

(S. 78) 

 

Prävention von Krankheit durch Eigenverantwortung und Kompetenz 

Die Gesundheit des Menschen wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst: … Entspre-
chende Bildung ist bereits im Kindergarten und in der Schule zu vermitteln … 

(S. 113-114) 

 

Gutes Leben auf dem Land – ländlichen Raum pflegen 

… Kindergärten sind auch bei vorübergehend sinkender Kinderzahl zu erhalten.  

(S. 130) 

 

Quelle:  

https://www.afdbayern.de/wp-content/uploads/sites/170/2023/07/Landtagswahl23_Pro-
gramm_Broschüre_klein-AfD-Bayern-komprimiert.pdf  
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

 

Für unser schönes Bayern 

… Wir geben den Menschen in Bayern endlich die Sicherheit, dass sie jetzt und im Morgen gut 
leben können. In einer klimaneutralen und sozialen Zukunft wird manches anders und vieles 
besser sein: … , gute Angebote an Kinderbetreuung ... 

(S. 5-6) 

 

Kommunales Gärten- und Küchenprogramm 

… Diese Erfahrungen bestätigen, womit wir in Kindergärten, Kitas … sofort anfangen müssen: 
Lebensmittel anbauen und ernten, gemeinsam kochen und essen. In den Gärten und Küchen 
der Kitas … können Kinder …. experimentieren und Lebensmittel entdecken. Wir unterstützen 
diese Küchen und Gärten aktiv mit einem kommunalen Gärten- und Küchenprogramm und 
fördern so die Wertschätzung von Lebensmitteln und Esskultur. 

(S. 28) 

 

Solide Finanzen für unser Gemeinwesen und handlungsfähige Kommunen 

… Wir sorgen für eine bessere Ausstattung von Kommunen und Landkreisen als bisher, damit 
sie ihre Aufgaben – von der Kinderbetreuung über … gut bewältigen können.  

(S.30) 

 

Gesund aufwachsen 

Eine gute Kindheit ist auch eine gesunde Kindheit. Wenn im Kindesalter der Grundstein für 
eine gesunde Lebensweise gelegt wird, hält dies meist auch im Erwachsenenalter an. Deshalb 
bringen wir mehr Bewegung, Sport und psychosoziale Versorgung in Kita, … Hort … und sor-
gen dort dafür, dass alle Kinder eine gesunde, regionale, qualitativ hochwertige und vom Frei-
staat subventionierte Ernährung erhalten … 

(S. 50) 



 

Kontakt:     Bankverbindung:   Sitz und Registergericht:  1. Vorsitzende: 
     Verband KiTa-Fachkräfte Bayern  wird derzeit beantragt  München    Veronika Lindner 
     verband.kitafachkraefte.bayern      Amtsgericht München  2. Vorsitzende: 
     Verband KiTa-Fachkraefte Bayern      Vereinsregister   Lisa Pfeiffer 
www.verband-kitafachkraefte-bayern.de      Vereinsregisternummer  3. Vorsitzende: 
info@verband-kitafachkraefte-bayern.de          Jacqueline Fleßa 

 

 

In Sicherheit aufwachsen 

... Das von der Staatsregierung eingesetzte Gesamtkonzept zum Kinderschutz werden wir un-
abhängig evaluieren lassen. Unabhängige und staatliche Beratungs- und Anlaufstellen in Bay-
ern werden wir ausbauen, … und verlässlich unterstützen. … 

(S. 51) 

 

Kita und Schule der Zukunft 

Unsere Kinder haben den bestmöglichen Start ins Leben verdient. Eine gute Kindheit braucht 
gute Bildung. Wir wollen jedem Kind unabhängig davon, ob es mit einer Behinderung lebt oder 
aus welcher Familie es kommt, alle Möglichkeiten geben, seine Talente frei zu entfalten und 
sich zu einer aufgeschlossenen, verantwortungsbewussten Persönlichkeit zu entwickeln. Wir 
geben den Kindern mit auf den Weg, dass es sich lohnt, für den Erhalt unserer kostbaren Natur 
und für unsere starke Demokratie zu kämpfen. Wir bestärken sie in ihrer Neugier, damit sie 
ein Leben lang gerne dazulernen und auch die Herausforderungen der Zukunft meistern. 

(S. 54) 

 

Gute Bildung von Anfang an – Frühkindliche Bildung 

Gute Bildung beginnt bereits vor der Schule. Um allen Kindern die gleichen Chancen zu ermög-
lichen, setzen wir auf mehr und bessere Kindertagesstätten in Bayern und bauen die Betreu-
ungsplätze aus. Wir GRÜNE sind überzeugt, dass die Kita-Plätze zu den Familien passen müs-
sen, die sie in Anspruch nehmen. Deswegen werden wir die Öffnungs- und Buchungszeiten 
bedarfsgerecht anpassen, damit zum Beispiel auch Eltern im Schichtdienst ihre Kinder gut 
versorgt wissen. Wir werden ein Investitionsprogramm für neue Kita-Plätze ins Leben rufen. 
Für mehr qualifiziertes Personal werden wir ein Fachkräfteprogramm starten, das neue Erzie-
her*innen gewinnt und diese an die bayerischen Kitas bindet. Wir werden Fachkräfte besser 
bezahlen, angefangen in der Ausbildung. Wir werden die Arbeitsbedingungen verbessern, den 
Fachkraft-Kind-Schlüssel anheben und auf mehr und attraktivere Weiterbildungsangebote 
setzen. Wir sichern Leitungskräften mehr Zeit für ihre besonderen Aufgaben und bauen flä-
chendeckend die Pädagogische Qualitätsbegleitung aus. Bereits in Kindertagesstätten wird 
Inklusion gelebt. Der Übergang in die inklusive Grundschule wird individuell begleitet… 

Kommunen unterstützen wir dabei, einen trägerübergreifenden Pool an Fachkräften aufzu-
bauen, die bei Personalengpässen in Kindergärten flexibel eingesetzt werden können. 

Wir wollen, dass alle Kinder, die zu Hause kein Deutsch sprechen, frühzeitig Sprachförderung 
erhalten. Wir erhalten das Landesprogramm „Sprach-Kitas“. Um die Startbedingungen der 
Kinder in der Schule zu verbessern, erhalten wir die Übergangsdeutschkurse „Deutsch 240“. 
Wir entwickeln ein Konzept zur Förderung von Kompetenzen in Herkunftssprachen für alle 
Altersstufen und setzen es schrittweise um. Dem pädagogischen Personal ermöglichen wir 
mehr Aus- und Weiterbildungen mit Schwerpunkt auf Inklusion, Integration und Vielfalt. Wir 
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erhöhen Fördergelder für inklusive Kitas sowie Weiterbildungen für die Fachkräfte zum inklu-
siven Arbeiten. 

(S. 54-55) 

 

Wir investieren in Ausbildungsberufe 

… Zudem werden wir in diesem Bereich die Möglichkeiten für Teilzeitausbildung und assis-
tierte Ausbildung ausbauen und diese insbesondere auch für landesrechtlich verfasste Aus-
bildungswege öffnen. Dazu gehören zum Beispiel die Berufe Kinderpfleger*in, …  

(S. 60) 

 

Guter Lohn für gute Arbeit 

Die Beschäftigten in den sozialen Berufen leisten eine unverzichtbare Arbeit für unsere Ge-
sellschaft. … über den Kindergarten … – nahezu jeder Mensch nimmt im Laufe des Lebens 
diese Arbeit in Anspruch. Wir setzen uns für eine bessere Bezahlung und bessere Arbeitsbe-
dingungen für die Beschäftigten in den sozialen Berufen ein … 

(S. 60) 

 

Inklusion in der Bildung 

Von der Frühförderung über Kindertagesstätten, … – überall muss die Teilhabe aller Men-
schen gewährleistet sein. Wir schaffen vielfältige Begegnungsmöglichkeiten. Vielfalt und In-
klusion tragen als gelebte Realität zur Qualität in der Bildung bei. Dazu werden wir den inklu-
siven Zugang zu örtlichen Kitas … erleichtern. Unabhängige Beratung soll hierbei helfen. Wir 
werden die Kita- und Schulbauverordnung dahingehend ändern, dass beim Umbau oder Neu-
bau … der nötige Platz für pädagogische und therapeutische Maßnahmen eingeplant wird. 
Werden in einer Kita-Gruppe Kinder mit und ohne Behinderungen betreut, stellen wir eine 
kleinere Gruppengröße, mehr Personal und die fachliche Weiterbildung des Personals sicher. 
Wir bauen die mobilen sonderpädagogischen und heilpädagogischen Fachdienste und inter-
disziplinäre Frühförderstellen aus. Wir werden für eine ausreichende Anzahl an Lehr- und 
Fachkräften sorgen … 

(S. 66) 

 

Frauen gestalten Bayern – für eine moderne Geschlechterpolitik 

… In Bayern ist der Lohnabstand zwischen Männern und Frauen von allen Bundesländern am 
größten und das Angebot an Betreuungsmöglichkeiten für Kleinkinder besonders schlecht. … 
Wir stellen ein gutes Betreuungsangebot für alle Kinder auf dem Land und in der Stadt das 
sich an die Bedürfnisse der Familien anpasst … 

(S. 86) 
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Integration 

… Bildung ist für die Integration von zentraler Bedeutung. Kinder und Jugendliche fördern wir 
am besten, wenn die Bildungseinrichtungen ihre sozialen Lebenslagen und ihre sprachliche, 
kulturelle und religiöse Vielfalt anerkennen, verstehen und als Ressource nutzen und wenn 
die Kinder und Jugendlichen selbst die Freiheit erhalten, alles dafür zu tun, um in unserer Ge-
meinschaft anzukommen. Dafür statten wir die Bildungseinrichtungen wie KiTa … mit den not-
wendigen Ressourcen aus und stärken das bürgerschaftliche Engagement im Bereich der In-
tegration. Angesichts der unterschiedlichen Lernvoraussetzungen setzen wir auf differenzier-
tere Förderung und Unterstützung in Kindertageseinrichtungen … — hierfür müssen mehr 
personelle und finanzielle Ressourcen geschaffen werden. Wir werden Sprachbildung und -
förderung in Kitas … ausbauen. Diese Angebote werden sich an den konkreten Alltagswelten 
der Kinder orientieren, sie werden die Kinder auf den Übergang zur Grundschule vorbereiten 
und sie im Schulalltag unterstützen … 

Wir etablieren und fördern Demokratie- und Friedensbildung. Wir sensibilisieren für Formen 
und Auswirkungen von Diskriminierung schon in der Ausbildung sowie bei Fort- und Weiter-
bildung für … Erzieher*innen.  

(S. 89) 

 

Quelle:  

https://www.gruene-bayern.de/dateien/Regierungsprogramm_final_22_06_2023.pdf  

https://www.gruene-bayern.de/dateien/Regierungsprogramm_final_22_06_2023.pdf
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

 

Wir unterstützen Familien 

Bayern ist Familienland mit einer bundesweit einzigartigen Familiengarantie. … Krippengeld, 
Ausbau der Kinderbetreuung …: Seit 2018 haben wir … gemeinsam mit den Trägern und 
Kommunen 82.000 neue Kita- und Hortplätze geschaffen … 

(S. 10) 

 

Wahlfreiheit für Familien sicherstellen 

… Ein Land, das … bedarfsgerechte Kinderbetreuung zur Verfügung stellt.  

(S. 10) 

 

Betreuungsangebote weiter ausbauen … 

Unser Ziel ist die familienfreundliche Gesellschaft, Arbeitswelt und Bildungslandschaft. Unser 
Ganztagsversprechen gilt: Bis 2028 wollen wir gemeinsam mit den Kommunen 50.000 neue 
Betreuungsplätze für Kinder unter sechs Jahren und 130.000 neue Plätze für Kinder im 
Grundschulalter schaffen, so dass für die Kinderbetreuung dann 180.000 neue Plätze zur 
Verfügung stehen. 

(S. 10) 

 

Betreuungsqualität weiter verbessern 

Das Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz wollen wir weiterentwickeln. Wir 
wollen den Betreuungsschlüssel reformieren und damit das Angebot ausbauen. Ab 2024 er-
höhen wir die Zahl geförderter Assistenzkräfte auf 1.500. Außerdem wollen wir die Sprach-
förderung sicherstellen. 

(S. 10) 

 

Erzieherberuf attraktiver machen 

Wir wollen den Erzieherberuf attraktiver machen und die Erzieherausbildung stärken. Dazu 
wollen wir die Ausbildungsbedingungen und die Bezahlung verbessern. Die Sozialberufe 
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wollen wir umfassend vom Schulgeld befreien. In den Bereichen Soziale Arbeit und Kind-
heitspädagogik schaffen wir 200 neue Studienanfängerplätze. 

(S. 10) 

 

Deutsch-Kenntnisse vor der Einschulung sicherstellen  

Wir stehen zum Grundsatz „Deutsch vor der Einschulung“ und zu verbindlichen Sprachfest-
stellungstests. Wir werden die Sprachförderung in der Kindertagesbetreuung weiterhin si-
cherstellen … 

(S. 11) 

 

 

Quelle:  

https://www.csu.de/common/download/Beschlussversion_Regierungsprogramm_Fuerein-
starkesundstabilesBayern_InBayernlebtessicheinfachbesser_Deckblatt.pdf 

https://www.csu.de/common/download/Beschlussversion_Regierungsprogramm_FuereinstarkesundstabilesBayern_InBayernlebtessicheinfachbesser_Deckblatt.pdf
https://www.csu.de/common/download/Beschlussversion_Regierungsprogramm_FuereinstarkesundstabilesBayern_InBayernlebtessicheinfachbesser_Deckblatt.pdf
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

 

Armut in allen Lebenslagen abschaffen 

… Kinderbetreuung muss kostenlos sein, von der Krippe bis zum Hort … 

… Wir fordern warme, gesunde und kostenfreie Mahlzeiten für alle Kinder an Schulen und in 
Betreuungseinrichtungen sowie ein Schulfrühstück … 

(S. 19) 

 

Bildung – der Grundstein für ein gutes Leben 

Es braucht eine Personaloffensive für die Bildung von Bund und Ländern. Dafür muss sich der 
Bund viel stärker an der Finanzierung des Bildungssystems beteiligen: Statt des unsäglichen 
Kooperationsverbots in der Bildung, das es dem Bund nur in Ausnahmen erlaubt, sich an Bil-
dungsaufgaben finanziell zu beteiligen, braucht es Kooperation von Bund, Ländern und Kom-
munen. Dagegen darf sich auch Bayern nicht weiter sperren! 

• Wir wollen eine dauerhafte, angemessene und nachhaltige finanzielle Förderung für 
die digitale und barrierefreie, krisensichere Infrastruktur eines zeitgemäßen Bildungs-
systems in Bayern. Dazu gehört auch die Auflegung eines Investitionsprogramms „In-
klusive Bildung“ … 

• Wir fordern eine vollständige Lehr- und Lernmittelfreiheit und eine Absage an jede 
Form der Privatisierung von Bildungsaufgaben und -einrichtungen sowie die Abschaf-
fung von Gebühren in der Bildung. 

• Wir müssen weg vom Wettbewerbsföderalismus hin zu mehr Zusammenarbeit in der 
Bildung: Wir heben das Kooperationsverbot im Grundgesetz vollständig auf und ver-
ankern Bildung als Gemeinschaftsaufgabe von Bund und Ländern. 

• In allen Schulen und Kindertageseinrichtungen braucht es beitragsfreie Verpflegung 
… 

• Wir fordern die institutionelle Verankerung der Demokratisierung der Bildungseinrich-
tungen sowie Mitbestimmungsrechte der Lernenden, Lehrenden und anderen Be-
schäftigten. 

• Es braucht die dauerhafte, versicherungspflichtige und tarifvertragliche Regelung der 
Arbeitsverhältnisse in allen Bildungsbereichen. 

• … Sicherstellung regulärer, unbefristeter Beschäftigungsverhältnisse in der Bildungs-
arbeit. 
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• Bildungsarbeit braucht Professionalität: Wir wollen deutlich mehr Erzieher:innen und 
andere pädagogische Fachkräfte ausbilden. 

(S. 26) 

 

Das Kind als besondere gesamtgesellschaftliche Verantwortung 

Die jetzigen Kinder sind die zukünftigen Gestalter:innen der Gesellschaft. Deswegen ist Kin-
dererziehung eine enorm verantwortungsvolle Aufgabe. Im Sinne der Familien muss daher die 
Erziehung und Förderung aller Kinder gesamtgesellschaftlich begriffen werden – um den El-
tern die Berufstätigkeit und allen Kindern einen guten Start ins Leben zu ermöglichen, unab-
hängig vom Elternhaus. 

• Wir wollen für jedes Kind einen Krippen- oder Kitaplatz – wohnortnah, inklusiv, barri-
ere- und beitragsfrei. 

• Wir fordern den massiven Ausbau der Ganztagsangebote mit flexiblen und verlässli-
chen Öffnungszeiten in Kindertageseinrichtungen von mindestens 10 Stunden täglich. 

• Statt Sommerschließzeiten wollen wir flexible Urlaubszeiten einführen. 
• Wir fordern Freiheit von Gewinnstreben und weltanschaulicher Vereinnahmung in 

allen Einrichtungen. 
• Für alle, die mit der Erziehung unserer Kinder beschäftigt sind, braucht es eine ange-

messene Entlohnung. 
• Die Zeit für Vor- und Nachbereitung sowie für die Dokumentation muss bezahlt wer-

den. 
• Durch Assistenz- und Verwaltungskräfte wollen wir pädagogische Fachkräfte entlas-

ten. 
• Genehmigungs-, Abrechnungs- und Antragsverfahren müssen erleichtert, Bürokratie 

abgebaut werden. 
• Unterstützungssysteme (Fachberatung, Teamentwicklungsprozesse, Weiterbildung) 

müssen substanziell ausgebaut werden. 
• Wir wollen die Weiterqualifizierung zur pädagogischen Fachkraft von nicht einschlä-

gigausgebildeten Personen gewährleisten. 
• Ausbildungskapazitäten wollen wir deutlich erhöhen, bezahlte praxisintegrierte Aus-

bildungen fördern und ausbauen sowie Kapazitäten in den Studiengängen B.A. Kind-
heitspädagogik ausbauen. 

• Der Quereinstieg muss möglich sein – um die Qualifizierung abzusichern, müssen zur 
Praxisanleitung ausreichend Wochenstunden zur Verfügung gestellt werden. 

• Wir fordern, die Anerkennungen für Personen mit ausländischen Qualifikationen aus 
dem pädagogischen Feld zu erleichtern. 

• Wir wollen in den Teams ausreichend Vertretungskapazitäten schaffen, um pädago-
gische Qualität zu garantieren und Fehlzeiten (durch Krankheit, Fortbildungen) besser 
kompensieren zu können. 
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… Es wird Zeit, dass der Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz von Anfang an endlich flächende-
ckend umgesetzt wird. Wir wollen, dass für jedes Kind in Bayern ein gebührenfreier Krippen-
platz und später ein Platz in einer gebührenfreien Kindertagesstätte zur Verfügung steht. Qua-
lität heißt in diesem Zusammenhang für uns unter anderem, dass ein flächendeckendes An-
gebot von barrierefrei gestalteten, inklusiv und barrierefrei konzipierten und nicht religiös ge-
bundenen Krippen und Kindertagesstätten geschaffen wird, in denen unsere Kinder von pä-
dagogischem Fachpersonal nach ihren Bedürfnissen betreut werden. Gemeinsames kosten-
freies Mittagessen ist für uns dabei genauso selbstverständlich, wie das mit- und voneinander 
Lernen der Kinder mit unterschiedlichem Förderbedarf. Sprachenvielfalt in einer Gruppe ist 
für uns kein Handicap – im Gegenteil, wir sehen in ihr einen wertvollen Beitrag in der früh-
kindlichen Entwicklung. 

Eltern sollen sich frühzeitig für eine Förderung in einer Kindertagesstätte entscheiden können. 
Dafür brauchen wir auch in Bayern flexible und verlässliche ganztägige Öffnungszeiten von 
wenigstens 10 Stunden täglich, ohne Sommerschließungen. Alle Eltern müssen die Möglich-
keit haben, einer auskömmlichen Erwerbsarbeit nachgehen zu können. Wir wenden uns strikt 
gegen eine "Herdprämie" und ähnliche Überlegungen! 

Gleichzeitig erteilen wir denjenigen eine Absage, die in diesem Bereich Gewinne erzielen wol-
len und fordern die Streichung von Zuschüssen für profitorientierte Krippen und Kinderta-
gesstätten! 

Für eine umfassend gute Qualität in der frühkindlichen Bildung, für vielfältige Förder- und Bil-
dungsangebote, bedürfnisorientierte Betreuung und Zuwendung sowie sprachliche Beglei-
tung brauchen wir ausreichend gut ausgebildete Fachkräfte, die sich unter guten Rahmen- 
und Arbeitsbedingungen für die Jüngsten einsetzen können. Doch auch in Bayern kämpfen 
die Einrichtungen mit einem akuten Personalmangel. Die derzeitigen Krisenlagen und hoher 
Krankheitsstand verschärfen die Arbeitsbedingungen in vielen Kitas massiv. Es muss demzu-
folge alles unternommen werden, um mehr Menschen für den Erzieher:innenberuf zu gewin-
nen und zu halten. Dafür braucht es zum einen die Wertschätzung der Berufe in der frühkind-
lichen Bildung, etwa durch tariflich gesicherte und angemessene Bezahlung, vielfältige Wei-
terbildungsmöglichkeiten und gute Ausbildungsbedingungen, und zum anderen Entlastun-
gen im Arbeitsalltag, etwa durch zusätzliche Kapazitäten für Vertretungsfälle, zur Einarbei-
tung und Anleitung oder das Erledigen des bürokratischen Mehraufwands. Eine tarifgebun-
dene, der Verantwortung ihrer Tätigkeit entsprechende Entlohnung für die Menschen, die sich 
um unsere Kinder kümmern ist dabei eine absolute Selbstverständlichkeit. 

Durch den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in der Grundschule wird sich der Personal-
mangel in Krippen und Kitas voraussichtlich weiter verschärfen. Daher ist es so wichtig, für die 
Jüngsten unserer Gesellschaft jede und jeden mit Potenzial als Fachkraft zu gewinnen. Wie 
werden alle Maßnahmen ergreifen, um genügend Fachkräfte zu qualifizieren und zu halten. 

(S. 26-28) 
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Soziale Lage der Studierenden verbessern 

… DIE LINKE. Bayern fordert, … eine umfassende kostenlose Kinderbetreuung für alle am 
Hochschullenen Beteiligten, um ein Studium auch neben einer Elternschaft zu ermöglichen … 

(S. 39-40) 

 

In jeder Lebenssituation gut versorgt  

…Wir wollen ihre Familien mit … Kita-Gesundheitsdiensten besser entlasten … 

(S. 60-61) 

 

Inklusive Bildung in allen Schularten 

… Inklusive Kitas und Weiterbildungen für das pädagogische Personal müssen die Norm sein 
… 

(S. 67) 

 

Asyl – ein Menschenrecht 

… Wir fordern Angebote der Kinderbetreuung … in den AZ und EAE … 

… Die Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen muss erleichtert werden.  

(S. 68-69) 

 

 

Quelle: 

https://www.die-linke-bayern.de/fileadmin/Bayern/Dokumente/Programm/Wahlpro-
gramme/2023/Wahlprogramm_DIE_LINKE_By_2023_LTW.pdf  

https://www.die-linke-bayern.de/fileadmin/Bayern/Dokumente/Programm/Wahlprogramme/2023/Wahlprogramm_DIE_LINKE_By_2023_LTW.pdf
https://www.die-linke-bayern.de/fileadmin/Bayern/Dokumente/Programm/Wahlprogramme/2023/Wahlprogramm_DIE_LINKE_By_2023_LTW.pdf


 

Kontakt:     Bankverbindung:   Sitz und Registergericht:  1. Vorsitzende: 
     Verband KiTa-Fachkräfte Bayern  wird derzeit beantragt  München    Veronika Lindner 
     verband.kitafachkraefte.bayern      Amtsgericht München  2. Vorsitzende: 
     Verband KiTa-Fachkraefte Bayern      Vereinsregister   Lisa Pfeiffer 
www.verband-kitafachkraefte-bayern.de      Vereinsregisternummer  3. Vorsitzende: 
info@verband-kitafachkraefte-bayern.de          Jacqueline Fleßa 

 

 

 
Einzelne Punkte - chronologisch: 

Frühkindliche Bildung fördern: 

Frühe Persönlichkeitsentwicklung und Sprachförderung sind der Schlüssel zur Chancenge-
rechtigkeit in unserer Gesellschaft. Die Bildungsforschung ist sich einig, dass ein Kita-Besuch 
die Aussicht auf einen erfolgreichen Schulstart und weitere Bildungsperspektiven deutlich 
verbessert. Voraussetzung ist, dass die Qualität stimmt. Wenn Eltern jedoch weiterhin um 
Kita-Plätze kämpfen müssen, droht die Gefahr, dass ausgerechnet Kinder aus bildungsfernen 
Familien keinen Platz bekommen – obwohl sie besonders vom Kita-Besuch profitieren 
würden. Wie in Frankreich, Österreich oder der Schweiz sollten alle Kinder in Bayern mit ei-
nem altersgerechten Vorschulprogramm spielerisch fit für die Schule gemacht werden. Eine 
Befreiung ist auf Antrag möglich. Besonders Kinder mit Förderbedarf brauchen die notwen-
dige Unterstützung. Bereits im Kindergarten muss die altersgerechte Vorschul-Förderung in 
Kooperation mit einer Grundschule umgesetzt werden, um eine verbindliche Schulvorbe-
reitung zu gewährleisten.  

(S. 13) 

 

Qualitätsoffensive in der frühkindlichen Bildung 

Wir fordern eine echte Qualitätsoffensive in der frühkindlichen Bildung. Dazu zählen eine 
bessere Fachkraft-Kind-Relation an Kitas, mehr Fachberatung, begrenzte Gruppengrößen 
und mehr Medienkompetenz. Erzieherinnen und Erzieher brauchen mehr Zeit für die Kinder 
statt für Bürokratie.  

(S. 13) 

 

Mitbestimmung von Kita-Eltern auf Landesebene verbessern 

Wir fordern die Einrichtung einer Landeselternvertretung für Eltern von Kita-Kindern. Sie 
soll ein fest verankertes Anhörungs- und Beteiligungsrecht erhalten und Mitglied in allen ein-
schlägigen Arbeitsgruppen werden, die die Zukunft der frühkindlichen Bildung diskutieren.  
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(S. 13) 

 

Deutsch-Vorkurs ab 5 Jahre anbieten 

Für Kinder ab fünf Jahren fordern wir flächendeckend Deutsch-Vorkurse, die bei Bedarf 
auch verpflichtend stattfinden. Für Kinder unter fünf Jahren brauchen wir ein freiwilliges 
flächendeckendes Angebot an Eltern-Kind-Deutschkursen. Bisher hat nicht jedes Kind, das 
zu Hause kein Deutsch spricht, die Chance auf eine Teilnahme an einem Deutsch-Vorkurs. 
Aber gerade für diese Kinder ist eine verbindliche, strukturierte Förderung der Deutsch-
kenntnisse die Voraussetzung für einen erfolgreichen Schulstart: Je früher die Sprachförde-
rung beginnt, umso leichter tun sich die Kinder. Mit Blick auf gestiegene Flüchtlingszahlen 
und die notwendige Zuwanderung von Fachkräften brauchen wir daher auch für kleine Kin-
der und ihre Familien passende Angebote.  

(S. 13) 

 

Plätze zur Kinderbetreuung ausbauen 

Wir wollen die Plätze in Kinderkrippen, Kindergärten, Horten, Häusern für Kinder, Mini-Kitas 
… bedarfsgerecht ausbauen. Jedes Kind braucht altersgerechte Förderung, die Familien 
brauchen Wahlfreiheiten bei der Betreuungsform. Aktuell fehlt in Bayern eine große Anzahl 
an Betreuungsplätzen – dabei ist erwiesen, wie wichtig frühkindliche Bildung ist. Kein Kind 
darf bei der Frühförderung leer ausgehen. Familien dürfen nicht gezwungen sein, den einzi-
gen Platz zu nehmen, den sie für ihr Kind bekommen können. Vielmehr sollten sie wählen 
können, in welche Einrichtung sie ihr Kind geben möchten. Eine solche Wahlfreiheit führt 
auch zu einer höheren Qualität der Angebote. Für die Eltern bedeuten mehr Kinderbetreu-
ungsplätze eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf, was wiederum die Teilhabe am 
Arbeitsmarkt in Zeiten des Fachkräftemangels verbessert. Aus liberaler Sicht brauchen wir 
deshalb Investitionsprogramme für die Kommunen und eine Fachkräfte-Offensive in der 
Kinderbetreuung.  

(S. 13) 

 

Mehr bilinguale Plätze schaffen  

Wir wollen mehr bilinguale Kitaplätze schaffen. Fremdsprachenkenntnisse werden in einer 
globalisierten Welt immer wichtiger – im Kindergarten können dafür wichtige Grundlagen ge-
legt werden. Für eine hohe Qualität brauchen wir ein wissenschaftlich begleitetes Konzept für 
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bilinguale frühkindliche Bildung. Zudem muss ein Programm zur gezielten Anwerbung von pä-
dagogischem Personal, vor allem aus dem englisch-, französisch- und spanischsprachigen 
Ausland, geschaffen werden. 

(S. 14) 

 

Flexi-Kitas ermöglichen 

Wir wollen Flexi-Kitas ermöglichen, die je nach Bedarf unterschiedliche Öffnungszeiten an-
bieten. Solche Angebote unterstützen zum Beispiel Eltern, die im Schichtbetrieb arbeiten. Un-
abhängig von den Arbeitszeiten können Familien dann sicher sein, dass ihre Kinder gut auf-
wachsen und in ihrer Entwicklung adäquat gefördert werden. Derzeit ist die nächtliche Be-
treuung von einer Förderung nach dem bayerischen Kita-Gesetz (BayKiBiG) ausgeschlossen. 
Das wollen wir ändern. 

(S. 14) 

 

Fachkräftemangel in den Kitas bekämpfen 

Wir fordern eine Strategie im Kampf gegen den Kita-Fachkräftemangel. Dazu wollen wir alle 
Ausbildungen zur Fachkraft in einer Kita angemessen vergüten und multiprofessionelle 
Teams aufbauen. Ausländische Abschlüsse müssen schneller anerkannt werden, zudem 
brauchen wir eine Anwerbeaktion im Ausland. 

(S. 14) 

 

Kinderbetreuunsangebote an Hochschulen ausbauen 

Wir als FDP Bayern fordern den Ausbau von Kinderbetreuungsangeboten für Studierende, 
Lehrende und andere Beschäftigte der Universitäten, um die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf in Forschung und Lehre sicherzustellen. Hierbei setzen wir auch auf bilinguale Ange-
bote, damit Bayern als Standort für den internationalen Forschungs-Nachwuchs attraktiver 
wird. 

(S. 28) 
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Bildungs- und Kultureinrichtungen: Gemeinsam für kulturelle Bildung 

… Wir wollen den Kunst- und Musikunterricht in den Schulen stärken und flankierend Koope-
rationsverträge zwischen Kindertagesstätten und Schulen auf der einen und Kunst- und Kul-
tureinrichtungen, Kunst- und Musikschulen und Vereinen auf der anderen Seite fördern … 

(S. 33) 

 

Bavarian Valleys: Freiheitszonen für Unternehmen schaffen 

… Entscheidend ist zudem eine gute Infrastruktur – zum Beispiel in Bezug auf … Kinderbetreu-
ung … 

(S. 47) 

 

Meisterbonus weiterentwickeln 

Wir als FDP Bayern wollen den Meisterbonus weiterentwickeln. Wir setzen uns dafür ein, dass 
jeder Meister und jede Meisterin und analog dazu alle Berufstätigen mit einem gleichwertigen 
Berufsabschluss nach bestandener Prüfung die vollen Kosten für die berufliche Weiterbil-
dung erstattet bekommt. Der sich weiter verschärfende Fachkräftemangel ist eine große Ge-
fahr für den Wohlstand in Bayern. Zahlreiche Betriebe …  finden bereits jetzt nicht mehr aus-
reichen Fachkräfte. Dadurch geht ein hohes Maß an Wertschöpfung verloren. Für viele Gesel-
linnen und Gesellen sind die hohen Kosten der Meisterfortbildung das entscheidende Hinder-
nis, sich fortzubilden. Der Freistaat muss hier Anreize setzen, um – analog zur kostenfreien 
Hochschulbildung – dem Handwerk und anderen Ausbildungsberufen ohne Kostenhürde die 
Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung zu bieten. 

(S. 49) 

 

Willkommenskultur für ausländische Fachkräfte verbessern  

Wir möchten für eine positive Willkommenskultur sorgen und die Rahmenbedingungen für 
einen gelungenen Start im Freistaat gestalten. Dazu muss zum einen das Angebot an bilingu-
alen Kindertagesstätten … ausgebaut werden … 

(S. 51) 
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Subsidiarität und Eigenverantwortung stärken 

Beispielsweise durch die Einführung eines Regionalbudgets könnte sichergestellt werden, 
dass die zunehmenden Aufgaben von der Kinderbetreuung bis hin zur Ganztagsbeschulung 
bayernweit hochwertig sichergestellt werden. 

(S. 60) 

 

Bundeswehr und NATO attraktiver machen 

Auch die Kapazitäten der Kinderbetreuung müssen durch die Schaffung neuer Einrichtungen 
oder Kooperationen mit lokalen Anbietern deutlich ausgeweitet werden. 

(S. 86) 

 

Kenntnisse über Ernährung und Landwirtschaft vermitteln 

Wir wollen, dass in Kitas und Schulen bereits früh Wissen über Ernährung und Landwirtschaft 
vermittelt wird. Das befähigt Kinder und Jugendliche zu einer gesunden Ernährung und stei-
gert die Wertschätzung für Lebensmittel, ihre Erzeugung und Verarbeitung. Kinder sollen von 
klein auf zu mündigen Verbraucherinnen und Verbrauchern erzogen werden. 

(S. 109) 

 

Kommunen bei der Erstellung von Hitzeschutzplänen unterstützen 

… Soziale Einrichtungen wie … Kindergärten müssen an die neuen klimatischen Zustände an-
gepasst werden. Neben baulichen Maßnahmen beinhaltet dies vor allem die Sensibilisierung 
und Schulung der Belegschaft, um die zu betreuenden Personen bei hohen Temperaturen 
über 30 Grad zu schützen … 

(S. 112) 

 

Quelle: https://www.fdp-bayern.de/sites/default/files/2023-08/FDP_Landtagswahlpro-
gramm%202023.pdf  
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

Wir wollen eine zukunftsorientierte und kinderfreundliche Gesellschaft. Beste Rahmenbedin-
gungen für Familien und bedarfsgerechte Betreuungsangebote in den Kommunen sind unser 
Auftrag. Zuneigung, Spaß und freie Entfaltung für unsere Jüngsten sind wichtig. Optimale Bil-
dungseinrichtungen schließen an die frühkindlichen Betreuungsangebote an. 

Unsere Ziele, dafür stehen wir: … 

• Kostenfreie Kinderbetreuung erhalten … 
• Qualität sichern – Betreuungsschlüssel niedrig halten bzw. Ausnahmen bei Personal-

not zeitlich begrenzt weiter zulassen; Fachkräftegewinnung forcieren  
• Dauer der Ausbildung zum Erzieher verkürzen 
• Angemessene Bezahlung im Berufsbild Erzieher – auch in der Ausbildung 
• Kindergartenpflicht im letzten Kindergartenjahr  
• Verpflichtende Vorschule in allen Kindergärten  
• Grundschullehrer-Programm im Kindergarten wiederaufnehmen und fortsetzen 
• Sonderinvestitionsprogramm für den Ausbau und den Unterhalt von Kindertagesein-

richtungen 

(S. 7) 

 

Familie und Beruf unter einen Hut bringen 

…. Unsere Ziele, dafür stehen wir: … Betreuungsmöglichkeiten am Bedarf der Eltern orientie-
ren … 

(S. 32) 

 

Inklusion, Barrierefreiheit, Gleichstellung und Teilhabe fördern 

• … Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern: Kind, Pflege und Karriere! … 
• Aufwertung von systemrelevanten Berufen im Sozial-, Erziehungs-, Gesundheits- und 

Pflegebereich … 

(S. 33) 

 

Quelle: https://www.fw-bayern.de/fileadmin/fw_bayern/Kampagnen/LTW23/Wahlpro-
gramm_in_Langform_DINA4_ES.pdf  

https://www.fw-bayern.de/fileadmin/fw_bayern/Kampagnen/LTW23/Wahlprogramm_in_Langform_DINA4_ES.pdf
https://www.fw-bayern.de/fileadmin/fw_bayern/Kampagnen/LTW23/Wahlprogramm_in_Langform_DINA4_ES.pdf
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

 

Vorwort 

… Für mehr Fachkräfte in Kitas, im Handwerk oder auf dem Bau setzen wir uns für die kos-
tenlose Meisterausbildung, Anreize für Weiterbildung, Betreuungsangebote für Kinder und 
qualifizierte Zuwanderung ein … 

(S. 4 ) 

 

Bayerns wirtschaftliche Stärke erhalten 

… Dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, ist eine der großen Herausforderungen für un-
sere Wirtschaftspolitik. Wichtig ist hierbei … Bereitstellung der entsprechenden Daseinsvor-
sorge, z. B. … Kinderbetreuung … 

(S. 9) 

 

Bereich Schule 

Wir wollen, dass alle Kinder, unabhängig vom Geldbeutel der Eltern, beste Bildung erhalten. 
Deswegen gilt für uns: Kostenfreie Bildung von der KiTa bis zum Master oder Meister. Bil-
dungsgebühren lehnen wir ab … 

(S. 17) 

 

Politische Bildung gehört von Anfang an zum lebenslangen Lernen  

Uns ist es wichtig, dass Kinder bereits in der Kita … demokratische Prozesse erlernen. Wir 
setzen auf politische Bildung von Anfang an und entlang der kompletten Bildungskette … 

Wir unterstützen eine Bund-Länder-Qualifizierungsoffensive „Kita und Schule als demokrati-
scher Lebensraum – Handwerkszeug der Demokratie“ zur Ausbildung und Vertiefung der 
für Mitbestimmung und Verantwortungsübernahme nötigen sozial-kommunikativen Kompe-
tenzen bei allen pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

(S. 20 - S. 21) 
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Gesundheit und Pflege 

... Angesichts des Kräftemangels, des steigenden Bedarfes und der chronischen Überlastung 
des Personals bedarf es besonderer Anstrengungen: … auf den spezifischen Bedarf ausge-
richtete Kinderbetreuung, … 

(S. 24) 

 

Familie 

… Für Familien schaffen wir gute Rahmenbedingungen ... Wir setzen Schwerpunkte … auf 
eine Qualitätsverbesserung der Kindertagesbetreuung ...  

(S. 48) 

 

Gute Lebensbedingungen für die ganze Familie 

… bieten vor allem für Alleinerziehende begleitende Angebote wie eine Kinderbetreuung an. 
Für Beschäftigte in den sozialen Berufen stellen wir landesgeförderte Wohnungen bereit … 

Zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familienleben und um allen Kindern, be-
sonders auch denen mit besonderem Unterstützungsbedarf, die besten Startchancen zu er-
möglichen, bauen wir die Plätze in Kindertageseinrichtungen, Horten … weiter aus. So leh-
nen wir beispielsweise Kürzungen für Kitas und Kindergärten ab, da in der Folge Frauen mehr 
unbezahlte Sorgearbeit übernehmen müssten, und wollen Kitas, Kindergärten und Ganztags-
schulen ausreichend finanzieren. ... Gerade für Alleinerziehende schaffen wir flexiblere Be-
treuungsstrukturen, die zu den Bedürfnissen der Familien passen. 

(S. 48) 

 

Fachkräfteoffensive für die Kinder- und Jugendhilfe 

Von zentraler Bedeutung ist für uns die Verbesserung der Qualität der Angebote der Kinder- 
und Jugendhilfe. Das erreichen wir durch eine deutliche Verbesserung der Ausbildungs- und 
Arbeitsbedingungen für das pädagogische Personal, eine Verbesserung der Personalschlüs-
sel, eine schnellere Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen, eine verbindliche 
und refinanzierte Freistellung der Einrichtungsleitungen sowie Vor- und Nachbereitungszei-
ten für das Kitapersonal und den Einsatz von multi- professionellen Teams. Wir bauen Aus-
bildungs- und Studienplätze im Erziehungswesen aus, verbessern die Ausbildungsanleitung 
in den Einrichtungen, modernisieren die Ausbildungsinhalte und entwickeln die Ausbildung 
in Richtung auf das Berufsbildungsgesetz (BBiG) weiter. So machen wir das Berufsfeld wie-
der attraktiver und gewinnen die dringend benötigten neuen Fachkräfte. 

Unser Ziel ist es, die Kita als wichtigen Entwicklungs- und Bildungsort gebührenfrei für alle 
Kinder zugänglich zu machen, sie finanziell besser auszustatten, fit für die digitale Welt zu 
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machen und Qualitätskriterien verbindlich für alle Einrichtungen festzulegen. Die Umset-
zung von Inklusion in den Einrichtungen ist für uns dabei selbstverständlich. Die Sprachför-
derung entwickeln wir zu einem zentralen Bestandteil aller frühkindlichen Angebote weiter, 
die Sprach-Kitas werden mit uns weitergeführt. Vorkurse Deutsch für alle Kinder mit einem 
zusätzlichen Sprachförderbedarf werden in ausreichendem Umfang angeboten. Die Eltern 
binden wir ein, indem wir einen Landeselternbeirat für Kindertageseinrichtungen etablieren. 
Wir entwickeln die Kitas zu Familienkompetenzzentren weiter und bieten Familien so eine 
unkompliziert erreichbare, vertraute Anlaufstelle für alle Lebenslagen und Lebenskrisen. Für 
alleinerziehende Elternteile werden wir Netzwerke zur Unterstützung aufbauen und auswei-
ten. 

(S. 48-49) 

 

Kinderrechte umsetzen, Kinder und Jugendliche stärken 

Zum Schutz vor Gewalt und Übergriffen etablieren wir flächendeckend Gewaltschutzkon-
zepte, … 

(S. 49) 

 

Beseitigung von Geschlechterstereotypen 

… Wie werden Kinder, junge Frauen und Männer in Kitas … dabei unterstützen, klassische 
Geschlechterrollen zu überwinden. Dazu wollen wir in landesweiten Aktionen in Kitas … die 
Auseinandersetzung mit Sexismus und Geschlechterstereotypen sowie damit, wie sie wirken 
und wozu sie führen können, anregen, um sie Schritt für Schritt überwinden zu können. 

(S. 52) 

 

Migration & Integration 

Es wird mit uns mehr Pädagog*innen, … Erzieher*innen mit Migrationsgeschichte geben; das 
ist eine Chance für das Bildungssystem ganz allgemein. Neu in Bayern angekommene Men-
schen erhalten … begleitende Kinderbetreuung. Die Anerkennung von ausländischen päda-
gogischen Qualifikationen soll komplett neu, einheitlich und transparent geregelt werden … 

(S. 61) 

 

Kultur 

…Über die Zusammenarbeit zwischen Kultur, Kindertagesstätten, Schulen und Erwachsenen-
bildung wollen wir die kulturelle Teilhabe aller Bevölkerungsschichten ermöglichen … 

(S. 71) 
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Kirchen 

Die Haupt- und Ehrenamtlichen in zahlreichen zivilgesellschaftliche Organisationen, Vereinen 
und Initiativen sind bedeutende soziale Akteure, u.a. für … Kinderbetreuung … Sie verdienen 
dabei staatliche Anerkennung und Unterstützung … 

Wir werden uns im Einvernehmen mit dem Bund für die völlige arbeitsrechtliche Gleichstel-
lung aller Beschäftigten im kirchlichen Bereich mit Ausnahme der Verkündigung in Bayern 
einsetzen. Dies gilt insbesondere auch für das kollektive Arbeitsrecht von der Mitbestim-
mung bis zur Tarifautonomie. Um die bundesweiten Anstrengungen dahingehend zu beglei-
ten, treten wir in Gespräche mit Diözesen und der Landeskirche. 

(S. 73) 

 

Gleichwertige Lebensverhältnisse in der Stadt und auf dem Land 

… Kommunen stellen allen Bürgerinnen und Bürgern Kindergärten, … verlässlich zur Verfü-
gung.  

(S. 75) 

 

 

Quelle: https://bayernspd.de/workspace/media/static/rz_spd_bayern_regierungsprogra-
649555311dd64.pdf  

https://bayernspd.de/workspace/media/static/rz_spd_bayern_regierungsprogra-649555311dd64.pdf
https://bayernspd.de/workspace/media/static/rz_spd_bayern_regierungsprogra-649555311dd64.pdf
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Einzelne Punkte - chronologisch: 

 

Arbeit von Steuern und Abgaben entlasten - Belastungen für Leistungslöhnen Einkommen 
und für die Nutzung von Gemeingütern 

Wir treten für eine schrittweise, umfassende Steuerreform zugunsten von Arbeit und Umwelt 
ein … Vor allem Dienstleistungen (Pflege, Krankenhaus, Kindergarten) …werden auf diese 
Weise gefördert. 

(S. 29) 

 

Kinderbetreuung und Pflege in Familien fördern  

Die familiäre Erziehungsarbeit für Kinder unter drei Jahren … werden durch eine Vergütung 
honoriert und aufgewertet. Im Anschluss an das Elterngeld des Bundes soll das Land Bayern 
zwei Jahre lang ein monatliches Landeserziehungsgeld zahlen, das den Kosten eines öffentli-
chen Krippenplatzes pro Kind und Monat entspricht. Dieses erhöhte Landeserziehungsgeld 
soll den Eltern ohne finanzielle Zwänge die freie Entscheidung ermöglichen, ob sie ihre unter-
dreijährigen Kinder familiär betreuen oder in eine öffentliche Kita geben … 

(S. 33) 

 

Wir wissen: Schulen und Kindergärten müssen ermutigen und individuell fördern … 

(S. 35) 

 

Wir treten für eine längere gemeinsame Schulzeit und eine Aufwertung der Ausbildung in 
Handwerk, Industrie und Handel ein 

Wir streben eine Erziehungspartnerschaft … an, die die Eltern als kompetente Partner aner-
kennt. Ihre Erziehungskompetenz soll durch Bildungsangebote an Schulen und Kindergärten 
gefördert werden, am besten in Kooperation mit den Trägern der Erwachsenenbildung … 

(S. 35) 
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Integration fördern heißt Sprachbarrieren abbauen 

Kinder, die in Bayern mit Deutsch als Fremdsprache aufwachsen, müssen früh sprachlich ge-
fördert werden. … In … den Kindergärten sind solche Kinder durch geschultes Fachpersonal 
gezielt zu fördern, damit sie beide Sprachen bestmöglich beherrschen … 

Bei Kindern mit höherem Förderbedarf, etwa mit Trisomie 21 (Down-Syndrom), hat sich be-
reits der Einsatz gebärdenunterstützter Kommunikation (GuK) bewährt. Bimodal-bilinguale 
Kindergärten mit Deutsch und Deutscher Gebärdensprache (DGS) als Kommunikationsoptio-
nen sind eine Bereicherung für gehörlose, schwerhörige und hörende Kinder … 

(S. 38) 

 

Qualitätsorientierte Kinderbildung- und betreuung 

Die staatliche Bezuschussung der Kindertagesstätten muss starke Anreize für die Verbesse-
rung des Betreuungsschlüssels schaffen. Die Bindungsforschung fordert bei Kindern unter 
drei Jahren ein Betreuungsverhältnis von 1:3 (eine Fachkraft auf drei Kinder). Außerdem muss 
eine verlässliche und stabile Betreuungssituation Ziel der Fördersystematik sein. Jedes Kind 
muss wissen, welche Person in der Kita sich in besonderer Weise seiner annimmt. Der Betreu-
ungsschlüssel für Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren darf 7,5 in altersgemischten Grup-
pen nicht überschreiten. Je jünger die Kinder in der Gruppe sind, umso mehr Betreuungskräfte 
werden benötigt. Die Aufwertung des Berufs „Erzieher/in“ ist unabdingbar, ebenso wie eine 
faire Bezahlung. Zur Behebung des Mangels an Erzieherinnen und Erziehern müssen weitere 
Erzieherschulen/Akademien eingerichtet werden. Die Ausbildung muss grundsätzlich von al-
len Schulträgern kostenfrei ohne Schulgeld angeboten werden. Praktikumsphasen müssen 
angemessen bezahlt werden. 

(S. 39) 

 

Kabelgebundene Kommunikation in Schulen, Kindergärten und Krankenhäusern 

Die Strahlung drahtloser Netzwerke (WLAN), schnurloser Digitaltelefone (DECT) und an- derer 
funkbasierter Kommunikationstechnologien können das Gesundheitsrisiko erhöhen. Deshalb 
müssen vor allem in Kindergärten … kabelgebundene Systeme installiert werden … 

(S. 50) 

 

Gewaltverherrlichung und Zynismus in Medien, Netzwerken und bei Computerspielen stop-
pen – für wirksamen Jugendschutz und umfassende Medienbildung 

… Besonders nötig ist aber eine kontinuierliche und praxisnahe Medienpädagogik in Kinder-
gärten … 
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Quelle: https://www.oedp-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesverbaende/lv-bay-
ern/programm/Landtagswahlprogramm_2023_OEDP_Bayern.pdf  

https://www.oedp-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesverbaende/lv-bayern/programm/Landtagswahlprogramm_2023_OEDP_Bayern.pdf
https://www.oedp-bayern.de/fileadmin/user_upload/landesverbaende/lv-bayern/programm/Landtagswahlprogramm_2023_OEDP_Bayern.pdf
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Hinweise: 

 

Unter den jeweiligen Punkten „Einzelne Punkte – chronologisch“ wurde wörtlich zitiert. 

 

Markierungen stammen vom Verband und nicht aus den Wahlprogrammen. 

 

Die Nummerierung der Kapitel aus den Wahlprogrammen wurde aufgrund der besseren 
Übersichtlichkeit gestrichen. 

 

 


